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Okumenischer Kırchen Cag Berlıin 2003

uch wenn sich Manche Hoffnung
der eit der Vorbereitung

N1IC hat, zeichnet sich in Berlin
eın positi egenakzen ZUur zehnten beseitigen Oder unwirksam machen

beobac  are Okumenischen lelmenr galt und oilt CS, IN geduldigem
Resignation Ein Bekenn  15 emühen gemeinsam jenem tieferen Ver:

ZUr Kunst des öglichen. tändnis des erns der Glaubenswahrheiten VOT:

zudringen, das die Gegensätze auflöst und die
Verschiedenheiten versöhnt.

Zugleich edeute Okumene NIC Redukti
Der Gedanke e1nes Ökumenischen Kir: auf den kleinsten gemeinsamen Nenner und

chentages Jag bereits 996 INn der Luft enn Auifgabe der geschichtlich-kulturellen dentität
les schien auf einen Frühling der Ökumene (sunsten e1nes unnen und gesichtslosen MiIi:
zudeuten. Ein Vierteljahrhundert se1t dem Nnımums lelmenNnr mMmussen die geistlichen und
Pfingsttreffen 971 In Augsburg9als geistigen Reichtümer der Konfessionen Dbewahrt
das ekenntnis des atikanischen Konzils ZU  3 werden und sich weiterhin wechselseitig be
Anliegen der Okumene noch jJung und die iruchtenernivellierende Uniformität, Nnoch
gemeinsam etienden und feiernden gleichgültige Hinnahme des Nebeneinanders,
lischen und eVi  schen Christene die ondern inheit und (Gemeinsamkeit dUus dem
Überwindung der kon{fessionellen Spaltung äge Glauben In der Vielfalt der Glaubenserkenntnis
elnahe Es e1Ne jener überbordenden und der Glaubenspraxis INUSS die Perspektive der
Erwartungen, die der notwendige Anfangsimpuls Okumene seın
eder1Cwirksamen Bewegung Sind In diesem Sinne die Jahre nach dem

E11C entfaltet e1n Olcher Impuls NUurTr Pfingsttreffen In Augsburg e1ine eere Oder VeT-
dann e1ne verändernde und gestaltende Kr  ‘9 lorene Zeit, ondern e1N: Periode intensiven Ööku:
Wenn die darin gebündelten Anliegen realistisch menischen Bemühens und erkennbaren Ökı:
SINd und mıit <  jener Beharrlichkeit verfolgt Wer: menischen Fortschritts In der zweiten Hälfte des
den, ohne die NIC Neues Wege ahres 996 fand dies selinen USATUC In der eT-
werden kann Natürlich PsS e1ine USsS1o0N regenden itteilung, dass eine gemeinsame ka:
einen, die Kirchen könnten e1Nne INn Jahrhun tholische und lutherische Erklärung ZUT
derten gewachsene Trennung In wenigen Jahr: fertigungslehre jetzt unterzeichne werden kö  S
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te Ein Kernpunkt der Kontroverse, VON der die WIe INSDesoNdere die Zeit nach dem
Reformation In Deutschland inren Ausgang E: u  3 gezeigt hat den kritisch-kontroversen [ )ia:
nNnomMmmMenNnN atte, sollte ZUu  z austein Öökumeni:- 10g nicht dUs, s1e diesen aber als Teil des kirch
scCher Übereinstimmung werden Lebens und als Beitrag Mmer wäÄähren-

den krneuerungsbedürftigkeit der Kirche
betrachtet das Zentralkomitee der

eutschen Katholiken se1ne satzungsmäßig test:Kırchentag Katholikentag Qkigenständi  eit e1Nersel und SE1-
(&  ® 1C NUur In theologischer insicht, SON- Ne /Zugehörigkeit ZUT verfassten anderer:
dern auch Urc die sich verdichtende Ööku se1Ifs NIC als egensatz. Und TÜr das /dK 1St S
menIıische Praxis Jag der Gedanke e1nes Oku: eine Selbstverständlichkeit, dass e1n Katholiken:
menischen Kirchentages In der | uft. Nnter VIe- Lag IN gemeinsamer Verantwortung mit dem gast
lem, Was dieser Zeit geschah, sSEe1 INSDesONdere Ortsbischo durchgeführt wird und

den konziliaren Prozess TÜr Frieden, (Gerech: dass Ssich das Programm e1Nes olchen reignis
el und Bewahrung der chöpfung erinner Sses dUus einem vorher defMinierten Konzept eNT:
Das christliche eDen In Deutschland ist nicht wickelt Ein Olcher Katholikentag Z1e auf ÖT-
zuletzt Urc die X1sStenz zweler 0  e Laien- ICWirkung und verste Ssich daher, auch
bewegungen charakterisiert UrC die VO  3 Wenn etr sich ialogisc. verwirklicht, als e1in
Zentralkomitee der deutschen Katholiken VeT- (eur der Öffentlichkeit.
anstalteten euUischen Katho.  age Uund durch Der DDeutsche Evangelische C  aghin
den eutischen kvangelischen Kirchentag. e verste sich konsequent als e1Ne BewWwe-
WISS aben 1ese INT.|  '3 je eigene (‚eschichte und gunNg, die sich In Ereignis gleichsam NEeu

inr Je eigenes Selbstverständnis konstitulert, dass die ständige truktur De
Die eutschen Katholikentage Te hre hinter dem Geschehen zurücktritt.

Iradition auf das Revolutionsjah: 848 zurück ES entspricht dem Bewegungscharakter,
und haben mit Ausnahme der Nazizeit se1t- dass die Inhalte auf möglichst breiter asıls und
dem ununterbrochen stattgefunden. er eut: INn einem Prozess, der VON nach oben VeT-

sche kvangelische Kirchentag Wurde 0409 IC Jäuft, Hestimmt werden ollen, SOWeIlt es Ssich
gründet und sS1e sich nicht als ortsetzung jener
kvangelischen Kirchentage, die 848 » Pluralität der Mein
eginnen In der zweiten des 19 Jahr: als ea«
underts stattfanden und eren usriCc.  g MI1S-
sionarisch-diakonisch überhaupt mit dem Selbstverständnis des Evan-

|)ie Deutschen Katholikentage en 1M gelischen Kirchentages verträgt, ZUEE einer VeT-

Verlauf VON übDer 15(0) ahren e1Nn STar WeCNSseln: bindlichen Programmati. kommen
des Gesicht gezeigt, aber S1e dienten der hetrachtet eTr ICder Meinungen NIC 11UT

Selbstvergewisserung 1M Glauben, der Selbst: als 0  endigkeit, ondern als deal
verständigung über gesellschaftliche Positionen Dem entspricht, dass der Deutsche vange
der Katholiken und der Selbstdarstellung des SC cChentag der Offentlichkeit e1n OTUumM
deutschen Katholizismus INn der inheit VON Kir: bieten will, Dei dem die Christen Teiilnnehmer SINd
VO und kirchlichem DERN SCAUHE e1INe 1C die 1M Konzept des arktes der
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Möglichkeiten« als e1ner wichtigen Programm meinsamkeit wider, eler des aubens und rte
saule deutlichen Ausdruck Nnde des Gesprächs über Kirche und Gesellscha:

sSe1n. Daher 1Sst IM Verlauf VON mehr als einemDa die Kirche nach evangelischem Ver:
tändnis dem esen nach e1ne Versammlung ISt Jahrhundert dus dem Nebeneinander e1Nn
In der das kEvangelium verkunde und die Sakr:  o immer ENZETES und vertrauensvolleres e1in:

gespendet werden, und NIC WIe TÜr ander geworden. on 1M ahre 958 WUurde
Katholiken e1Nne verfasste Gemeinschaft, eren
Eckpunkte IM (‚lauben e  u  e Sind, und da »Netzwerk Dra  ischer
TÜr die Kirche als Versammlung das eineam:' Oökumenischer Partnerscha K
NIC konstitutiv ISt, Detont der |Deutsche EV:  3

gelische Kirchentag auch tärker Sse1INe Unab verei  art, Katholikentage STeis In den eraden
Jahren und die kEvangelischen Kirchentage steitshängigkeit VON der verfassten MC Für die Pra-

X1S Nı eachten, dass die Evangelische In den ungeraden ahren yAM  en, dass In
Deutschland (EKD) SeINn eutschlandweltes jede Jahr die eutsche Offentlichkeit VON E1

Gegenüber e1in Bund bekenn  isverschiedener Nnem olchen oroßen christlichen Ereignis geprägt
Kirchen ist und die Vorbereitung e1Nnes Kirchen WIrd

In /Zusammenarbeit mit der | andeskirche Auch In diesem Wechsel die kle
des jeweiligen JTagungsortes erfolgt. der (‚emeinsamkeit tändig ZUgeNOM-

Schließlich unterscheiden sich das en MenN, dass bei jedem dieser kreignisse ugleich
komitee der euitischen und der eut: der Öökumenische artner SE1 PS hbei den (30t:
sche kvangelische Kirchentag In inrem Verhält-: tesdiensten, sSEe1 esS Hei den |DDiskussionsveranstal-
NIS den jeweiligen Laienverbänden Während Lungen präsent 1st und mitgestaltet. Es also
der organisierte Laienkatholizismus MI1t den Ka N1IC 1UT die greifbare Frucht ökumenischen
olikentagen trennbar verbunden ist, dus die: emunNnens auf Fheologischem Gebiet, ondern
SET) ervorging Oder 1ese jedenfalls mitträgt und
die verschiedenen Verbände und Urganisationen Ygemeinsame eler
DIS eute e1ne der Deilden Säulen des entralko des Abendmahles «
mitees der eutschen Katholiken Sind, besteht
ZWISCAHeN dem Deutschen kvangelischen KIr: NIC weniger das zunehmende Netzwerk prak:
hentag und den evangelischen L aljenverbänden tischer Öökumenischer Partnerschaft, das den (ze
allenfalls e1Nn1S OSer heranreifen lielß, einen Ökumenischen

irchentag als gemeinsames Tojekt desen
OMmM1tees der deutschen Katholiken und des

Wesentliche Gemeimsamkeiıten eutschen EV: Kirchentages VeT:

stalten
®@) TOTZ dieser Unterschiede Hieten Kathol}i (Gleichwohl die eplante Unterzeich:
entage Uund Evangelische Kirchentage nicht NUur Nung der (‚emeinsamen Eerklärung Rechtfer.:
TÜr erne Beobachter, ondern auch für Ve tigungslehre unmıttelbaren influss auf uNnseTeN

Teilnehmer e1n Bild großer und zunehmender Entschluss. enn dieser Schritt schien Ja NIC
Ahnlichkeit. Und dieses Bild ist NIC ODeriacC NUT unmittelbar bevorzustehen Vor allem WUT-

lich, oOndern 05 spiegelt die wesentiliche Ge de VON vielen Seiten die Überzeugung es;
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HÜC jetzt mMmüuUüsste mit verstärkter das letz: SeNs  en e1Ise VO  3 evangelischen CNAhenver:
oroße ema In Angriff werden, NIS abgrenzte, eine harsche Eerklärung

das katholische und evangelische Christen noch des ates der EKD, die dieses Kirchenverständ:
nämlich die agı nach dem esen der NIS ederum akzentuierte und sich eutlich C

und damit 1M Zusammenhang die age geN den Versuch e1nes Brückenbaus ka
nach dem Charakter und der Aufgabe des ge1s Ollsche und 1u Theologen 1M
ichen Amtes ang]  1& erarbeliteien ext »Communio S

OTUM« Wan!SO erklär sich, dass WIT mutig Wäarell, die

Ankündigung e1nes Okumenischen Kirchenta: Vielleicht WwIird später e1NnM. 1M 1STO:

CS mit der Hoffnung verbinden, dass dann ischen UuC  1C 1ese Positionsmarkierungen
auch die gemeinsame e1ler des Abendmahles als notwendige Etappe VOT einem emühen

möglich werden möge, ohne den Termin des gE: versöhnte Verschiedenheit 1M Verständnis VON

meinsamen Kirchentagprojekts die ung
dieser offnung binden Abe » Gegensätze Im Verständnis
MeiInscha edeute emeinschaft. Und Vo  I Wesen der Kirche X
auf die Möglichkeit VON KIrC  gemeinscha

VON hetrachten eute edoch zeigen Ss1erichteten sich Ja die krwartungen nach dem
sroßen Fortschritt INn der Rechtfertigungslehre. UNsS, dass WIT VON e1ner Kirchengemeinschaft

noch weit entiern SINd und arum eine WEe-

sentliche Voraussetzung TÜr die gemeinsame
Abendmahlsfeier noch N1IC egeben 1ST.Posıtionsmarkierungen Den Versuch machen, tNneo:

Bald zeigte sich jedoch, dass SCANON die Un: ogische Übereinstimmung Aktionismus
terschriften 1ese kerklärung NIC FascC rseizen oder g ereneit MmMiIt

erfolgen würden, wWwI1Ie dies allgemein aNgZeENOM- dem jragwürdigen Versuch e1nes Auistandes der
Men worden WAar. UunacCAs amen Korrektur: Basis die Hierarchie Destreiten, ware
wünsche der römischen Glaubenskongregation unverantwortlic und oMM TÜr das Zen:

tralkomitee der eutschen Katholiken N1IC Indem ausformulierten Jext, dann e1n
Miabler uUuIista der melsten evangelischen age |)as ware NIC Fortschritt, SON-

1heologieprofessoren In |)eutschland die dern Zerstörung, NIC mehr kinheit, ondern
beabsichtigte rklärung. Totzdem kam e5 In mehr Spaltung,
Augsburg SCHNHEeBLC Z Unterzeichnung, aber Dankbar können WIT anerkennen, dass
erst 1M Herbst 999 serTe evangelischen artner, obwohl S1e 073 mit

DDie Frucht langen ökumenischen Bemü:- der E  ue Konkordie einen anderen Weg
hens 9aber PS erwI1es sich Dald, dass SCHANKECNRM SINd, ausaTrTucklıic erklär haben, uns

dennoch NIC meteorologisch kein Frühling In diesem zentralen des aubens N1IC
mehr herrschte enn NUunNn wurden die konies nötigen wollen (;emeinsam Irauern WIT da:
sionellen Gegensätze 1mM Verständnis VO  3 We- rüber, dass sich uUNSeTe Hofnung auf e1ine C
SenNn der Kirche ZUNaCASs e1INM. äftig eNTUu: melinsame Abendmahlsifeier noch NIC rfüllen

kann, und gemeinsam halten WIT uUuNnSseTerTrert Auf die romische Eerklärung » [DOMINUS Je:
9 die sich In e1ner ökumenisch wenig offnun: Test.
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(Geiste dieser jegt die eigene aCGemeinsame Verantwortung guund die eigene Gewissensentscheidung.
A Was arüber N1IC dus dem 16 geraten arum SINd Christen STEeIs nach dem,
dart, ist die große (‚emeinsamkeit 1M Glauben, Was richtig ISt, und suchen nach dem Weg, der
die völlig unstrittg 1st. ICweniger ist einem menschenwürdigeren eben nrt. Auf
das Bewusstsein der gemeinsamen erantwor- dieser UuC begegnen S1e vielen enschen
Lung der Christen für die elt Beides bildet die ten Willens Auf dem Ökumenischen Kirchen
tabile Grundlage für eın gemeinsames hristli: Lag wollen die Christen VON inren Mitmenschen
ches Zeugnis INn e1iner Gesellschaft, die In weiten esehen und gehört werden, aber S1e wollen
Teilen ZU!  3 Christentum auf Distanz geht. auch selhst andere sehen und Ooren. Was S1E VeTl-

TOTZ aller Unterschiede gilt für Katholiken: indet, 1st WITKliıche Anteilnahme und das Stre:
Lage WIe TÜr Evangelische Kirchentage, dass S1E ben nach Mitmenschlichkeit. 1ese (‚edanken
eine rein binnenkirchlichen Veranstaltungen bündeln sich 1M Leitwort des Okumenischen Kir:
Sind, ondern dass S1e sich dem OÖffentliche hentags »SO e1n egen SEe1IN.«
Diskurs tellen und ZU  3 Oflfentlichen 1alog e1N-

|)abei geht 0ß sowohl darum, christliche
Glaubensüberzeugungen 9als auch Geistliche Dımension
nach gemeinsamen ethischen Positionen mit
enschen nderen aubens und anderer C°  e& Die geistliche des Okumenischen
Überzeugungen suchen 1es 1St eute Kirchentages SiNd die (;ottesdienste. In 1Nrer
dringender denn Je enn WITr eben INn e1iner /Zeit osründlich iberlegten Abfolge VON ökumenischen
aschen und radikalen andels und tfehlen (‚ottesdiensten und konfessionellen (sottesdien-
der Orientierung. sten SINd S1E e1Nn authenüsches Bild der hnristli

Der Okumenische Kirchentag 1St e1ne oße chen Wirklichkei In eutschlan: In sSe1INer Viel:
Chance, die Breite des gemeinsamen alt und INn UNSETEM Streben nach ogrößerer
mMents IM Glaubensbekenntnis und 1n der Glau inheit.
benspraxis stellen, 1ese inheit In der jel: Ein welteres lement der geistlichen Da
Talt des christlichen Lebens sichtbar machen MeNnsiION des Kirchentagsprogramms Sind die Bl
und das Zeugnis der Frohen Botschaft INn den Dia: belarbeiten. ler werden sich Persönlichkeiten
10g über jene Fragen einzubringen, die INn dieser dus den Kirchen Uund dus der (‚esellscha: mMiIt e1:
Zeit die enschen umtreiben. Dabei S und nem lext Aus der eiligen Schrift auseinander.

Z  9 In dem das Bild des Segens 1mM Mittel

» en egen Sem &€ puste. dass der (‚edanke des Leitwortes
Nntfaltet werden kann

darf 6S NIC darum gehen, die otschaft, azu 1tt als ein drittes lement das (eist:
die sich enschen unterschiedlichen (Dr iche Zentrum MmMIt seinen geboten Z  3 Ge:
ten und In unterschiedlichen geschichtlichen Det, ZUrT Meditation und Z (‚ottesdienst ES
pochen richtet, auf politische rogramme und entspricht dem öÖkumenischen (Charakter des
Modelle für e1ne estiimmte Zeit und für e1ne chentages, dass sich In seiner geistlichen (Grund
Onkrete Aufgabe verkürzen WISChen dem gung katholische und elische Iraditions:
oren auf das vangelium und dem Handeln IM Iinien miteinander verbinden
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Im vierten IThemenbereich sSschlielblic DeThematische Arbeıt
schäftigen WIT unNns mit Herausfiorderungen, VOT

D In den Hauptvorträgen, die die thematische enen uUuNseTe heutige (‚esellschaft ste.  9 also den
Arbeit des Kirchentages gahz wesentlich De Grundthemen des /Zusammenlebens, die

stimmen, geht S uns erstens arum, uNnseTenNn ugt werden müssen, WEeNnN WIT In reihel und
chrisuliche (Glauben VOT elt ezeugen rieden eDen wollen der Globalisierung, dem
und den (Glauben 1M eDe 1M [)ia: Generationenvertrag, demer VONN Oko
10g zwischen unNns Christen und 1M Dialog mit nomıile und Ökologie, der Beziehung zwischen
len enschen, enen die gute ukunft der nnerer Sicherheit und den Bürgerrechten. Wir
Menschheit wichtig 1St. In diesem ersten Ihe unNns NIC zuletzt, WOTN CATISUN
menbereich beschäftigen WITF uns mit der ez71e Beitrag Z Öffentlichen Klärung und ntschei

hnung zwischen Mensch und Religion, mit dem dungsfindung estehen kann, WelNnln e arum

Wahrheitsanspruch und der Aktualität des EV:  S geht, die Perspektive der Demokratie ET

kunden, estimmen, Was Europa106eliums für uNseTe Gesellschaft, MmMIt der Selbst:
vergewisserung über uNnseTeN Glauben, mit der hält, und herauszuiinden, WOT1N die
Situation VON Christen In der Modernen ula: ven für eine iIriedliche Welto: estehnen

1es alles 1St NUur die Grundstruktur [Ür e1Nren Kultur Uund mit dem mit enschen Ju
ischen und moslemischen auDbDens und mMI1t eiches Programm VON Veranstaltungen, Ange
enschen nichtreligiöser Überzeugungen. otfen und Aktionen |)azu ehören N1IC zuletzt

Im zweiten Themenbereich wenden WIT e1n Nachdenken darüber, W as uUuNns persönlich
uns uns selbst Z  9 der Einheit, die WIT Yısten en! und kucharistie edeuten, das In
IM Glauben suchen, und der Vielfalt, In der WIT ZWe1 /eitschriften Dereits begonnen hat, Uund
den (Glauben und uUunNns egesnen. Wir erTOT- e1ne der (’harta (Jecumenica
tern dort den Weg der Okumene und
hre Taxis, WIT erwägen die Bedeutung der KON-:
tessionellenenTÜr uNnSsSeTe (emeinsamkeit Okumenischer Realısmus
und WITr Detrachten Aspekte e1ner ökumenischen
Spiritualität. ESs Ist en Programm des ökumenischen Kea-

Im dritten Ihemenbereich WIT UuNs, liSmMus, auf das WIT uUuNnSs 1M gemeinsamen Abwä:
Was WIT als Yısten un können und un MUS- gen des Möglichen und Erreic  aren verständigt
SCcNn, amı berall die Menschenwürde geachte Wer sich auf die Wi einlässt,
und die reinel FE wIird Wir tellen uns proklamiert amı keinen RÜCKZUS Was uUunNs De]
der Herausforderung, und WOZU WIr uUuNnseTem Entschluss VON 996 gemeinsam De
Christen hefreit Sind, und gehe mitten hinein INn wegie, WarTr der este ille, e1n deutliches Zei
die aktuellen i1schen Auseinandersetzungen chen Tür die OÖkumene seizen. Die kreignisse
uNnseTer Zeit Was ist der Mensch 1st eTt mach: eitdem haben INZWISChHenNn dazu geführt, dass e1n
bar oder erlösungsbedürftig? O1g auf das 20 gelingender Okumenischer Kirchentag e1N pOSI-
Jahrhundert, das dem ahn einer perfekten e t1ver Gegenakzent ware die gegenwärtige
sellschaft welchen Vorzeichen auch 1M- efah ökumenischer Resignation. amı ware

eT e1ne ZuU  Z welteren Voranschrei:mner nachjagte, en Jahrhundert, das dem
Wahn des perfekten Individuums st? ten auf dem Weg der OÖkumene.
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